
Fußball regional

Ein 0:0 der holprigen
Sorte in Berod-Wahlrod
Bezirksliga Ost: Derby findet keinen Sieger – Gäste aus Müschenbach und
Hachenburg freuen sich über Punktgewinn im Abstiegskampf

Von Moritz Hannappel

M Berod-Wahlrod. Die Gefühlsla-
gen nach dem torlosen Unent-
schieden auf dem schwer zu be-
spielenden Rasenplatz in Berod-
Wahlrod waren in beiden Lagern
deutlich zu vernehmen. Während
die Gastgeber der SG Berod-
Wahlrod/Lautzert-Oberdreis mit
teils hängenden Köpfen zu Boden
sanken, ballten die Gäste der SG
Müschenbach/Hachenburg die
Fäuste und bejubelten einen
„Punktgewinn“.

Bei seinem Fazit nach dem Spiel
musste Heim-Spielertrainer Justin
Keeler erst einmal ein wenig über-
legen. „Was ist mein Fazit? Weiß
ich nicht“, ließ er das Derby noch
einmal vor dem inneren Auge Re-
vue passieren. Wenige Momente
zuvor wusste Gästetrainer Nikolaos
Tzimas, der den auf Schulfahrt wei-
lenden Stefan Häßler an der Sei-
tenlinie vertrat, den Punkt schnell
einzuordnen. „Wir sind zufrieden

und froh mit dem Punkt. Ich den-
ke, es war ein ausgeglichenes
Spiel mit 3:2 Chancen für Berod.
Spielerisch war auf dem Platz nicht
viel zu machen. Zu Null gespielt
und einen Punkt geholt – eigent-

lich alles richtig gemacht“, bilan-
zierte Tzimas.

Das Derby begann schleppend,
in den ersten 20 Minuten gab es
keine Torraumszenen. Die Gast-
geber waren um Spielkontrolle be-
müht, scheiterten im Offensivspiel
aber an einer kompakten Defensi-
ve der Müschenbacher oder an den
Unebenheiten des Rasenplatzes.

Die größte Möglichkeit in der ers-
ten Halbzeit besaß Maximilian
Strauch, der nach starker Vorarbeit
über die rechte Seite von Gordon
Wild im Strafraum zum Schuss
kam, Müschenbachs Schlussmann
Jan Böhning aber zur Stelle war
(23.). Die anschließende Ecke von
Colin Römer landete am zweiten
Pfosten vor den Füßen von Strauch,
der seinen Abschluss aber am lan-
gen Pfosten vorbei setzte.

Fortan waren es die Gastgeber,
die so etwas wie Torgefahr aus-
strahlten, die Abschlüsse brachten
Böhning aber nicht in Bedrängnis.
Und plötzlich tauchten die Gäste,
die sich auf die Defensivarbeit kon-
zentierten und immer wieder über
schnelle, lange Bälle auf die bei-
den Spitzen Felix Velten und Ser-
gio Steven Zules Muriel für Na-
delstiche sorgen wollten, vor Heim-
Keeper Hrvoje Vincek auf. Elias
Günter spielte Zules Muriel auf der
Außenbahn an, der Kolumbianer
leitete den Ball überlegt in den
Lauf des durchstartenden Jonas
Giehl weiter. Der ehemalige Eis-
bachtaler Jugendspieler zog den
Ball mit der Sohle an Vincek vor-
bei, bekam das springende Leder
dann aber nicht unter Kontrolle
und traf aus spitzem Winkel nur
das Außennetz (38.).

Eine ähnliche Situation gab es
vor dem Pausenpfiff auf der ande-
ren Seite. Strauch stand nach lan-
gem Ball von Römer frei vor Böh-

ning und versuchte ebenfalls den
Keeper zu umkurven. Auch hier
„holperte“ der Ball jedoch zu weit
vom Fuß und kullerte neben das
Tor (42.).

In der zweiten Halbzeit neutra-
lisierten sich beide Kontrahenten.
Eine aussichtsreiche Chance von
Velten nach Vorarbeit von Zules
Muriel vereitelte Vincek reakti-
onsschnell (60.), bei einem Freistoß
des eingewechselten Tim Luca
Klein von Nahe der Eckfahne wäre
Vincek dagegen machtlos gewe-
sen. Der Schuss aufs lange Eck
klatsche aber nur gegen die Latte
(76.). Wirkliche Derbystimmung
sollte nur an der Seitenlinie hinter
den Auswechselbänken aufkom-
men, wo vor allem die mitgereisten

Gästefans keine Aktion – positiv
oder negativ – unkommentiert lie-
ßen. In der Schlussviertelstunde

nahm das Spiel dann aber noch ein-
mal Fahrt auf.

Wild spielte Strauch frei, der
den Ball am Strafraumeck am he-
raneilenden Böhning vorbei spit-
zelte und parallel zur Außenlinie in

Richtung Müschenbacher Tor lief.
Seine Hereingabe versuchte der
mitgelaufene Nick Brabender
kunstvoll mit der Hacke im Ge-
häuse unterzubringen, wurde aber
rechtzeitig von der Müschenbacher
Hintermannschaft gestört (77.).
Auch ein Heber aus über 20 Me-
tern von Berods Mladen Petrovic
verfehlte das Müschenbacher Tor
(80.).

Spielertrainer Keeler zog nach
kurzem Überlegen letztlich doch
noch sein Fazit: „Wir haben auf
schwerem Platz versucht, das Best-
mögliche rauszuholen. Das Remis
ist gerecht. Nach unserer schwie-
rigen Vorbereitung war es insge-
samt wieder ein Schritt in die rich-
tige Richtung.“

42. Spielminute: Berods Stürmer Maximilian Strauch (links) umkurvt zwar Müschenbachs Torwart Jan Böhning,
wird den holpernden Ball auf dem unebenem Rasenplatz aber nicht mehr rechzeitig vor dem Seitenaus erreichen.
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SG Berod-W./Lautzert-O. - SG Müschenbach/H. 0:0

Berod-Wahlrod/Lautzert-Ober-
dreis: Vincek – Brandenburger (73.
M. Petrovic), Stein, Keeler, Voigt –
Brand, Lang – Wild, Brabender
(90.+5 Schäfer), Römer – Strauch
(86. Wagner).
Müschenbach/Hachenburg: Böh-
ning – Jung, Heinen, Zeuner,

Kempf, Günter (69. Klein, 84.
Glavcev) – Weber, Bonn – Giehl –
Zules Muriel, Velten (90.+1 Raack).

Schiedsrichter: Manuel Mück (Arz-
heim).
Zuschauer: 150.
Tore: keine.

„Zu Null gespielt und einen
Punkt geholt – eigentlich
alles richtig gemacht.“
Müschenbachs „Aushilfstrainer“ Nikolaos
Tzimas

„Nach unserer schwierigen
Vorbereitung war es insge-
samt wieder ein Schritt in
die richtige Richtung.“
Berod-Wahlrods Spielertrainer Justin Keeler

SG 06 Betzdorf schenkt
Burgschwalbach sieben Tore ein
Fußball-Bezirksliga Ost: Der Favorit lässt im Heimspiel die Muskeln spielen
Von Jens Kötting

M Betzdorf. Im ersten Pflichtspiel
nach der Winterpause in der Fuß-
ball-Bezirksliga Ost fanden die
Betzdorfer im Heimspiel gegen die
TuS Burgschwalbach schnell wie-
der in die Erfolgsspur. Nach über-
legenen 90 Minuten setzten sich
die Gastgeber auch in der Höhe
verdient mit 7:1 (2:0) gegen die
Mannschaft um Ex-Trainer Walter
Reitz durch. Die Reitz-Elf rutschte
mit der Niederlage auf den ersten
Abstiegsplatz ab, da Mitkonkur-
rent HSV Neuwied zeitgleich im
Kellerduell gegen die SG Alpenrod
knapp mit 1:0 gewann. Der Ab-
stand der TuS auf das rettende
Ufer beträgt nun drei Punkte. Al-
penrod bleibt weiter vier Punkte
hinter Reitz und Co.

Bereits in der vierten Minute
ging die SG durch einen fulmi-
nanten Freistoß von Robin Moos-
akhani in Führung. Der Ball lan-
dete aus dreizehn Metern von halb-
rechts im linken Winkel und ließ
TuS-Keeper Be’la Saron Dressler
keine Chance. Die Gäste verpass-
ten nur sieben Minuten später den
Ausgleich. Nach einem Freistoß
von Julian Ohlemacher von rechts
traf Simon Bierbricher volley am
zweiten Pfosten den Ball nicht rich-
tig und schoss knapp vorbei.

In der 28. Minute hatten die
Betzdorfer die Möglichkeit zu er-
höhen, doch nach einer Ecke von
Moosakhani köpfte der aufgerück-

te Leon Dhariwal aus nur vier Me-
tern links am Tor vorbei. In der 34.
Minute fiel dann doch das zweite
Tor, als Marvin Heinrich eine Ecke
von links reinbrachte und Enrico
Balijaj den Ball im Getümmel mit
dem Fuß ins rechte, untere Eck ver-
längerte. Kurz vor der Pause ver-
gab Moosakhani die große Chance
zum 3:0, als er einen Foulelfmeter
weit übers Tor schoss (41.).

Die zweite Halbzeit begann für
Betzdorf wie die Erste: Mit einem
überragenden Freistoß traf Moos-
akhani aus 26 Metern über die
Mauer hinweg in den rechten Win-

kel (48.). Nur sechs Minuten später
war die Partie praktisch entschie-
den, als Fynn-Jona Barth einen
Kopfball nach Zuspiel von Moos-
akhani über Gästetorwart Dressler
hinweg ins rechte Eck köpfte. Er-
neut nur drei Minuten später leg-
ten die Betzdorfer nach: Top-Tor-
jäger Temel Uzun traf nach Vorar-
beit von Ersel Sahin aus stark ab-
seitsverdächtiger Position aus zehn
Metern flach ins linke Eck. Auch
das 6:0 ließ nicht lange auf sich
warten: in der 61. Minute traf Uzun
nach Zuspiel von Niklas Spies.

Die Gäste kamen zwar noch
zum Ehrentreffer, als Julian Ohle-
macher in der 61. Minute einen
Foulelfmeter sicher verwandelte,
doch in der 80. Minute traf Uzun er-
neut. Trainer Enis Caglayan zeigte
sich nach dem Spiel zufrieden:
„Die zwei Standard-Tore haben
uns in die richtige Position ge-
bracht, danach kamen wir ins Rol-
len.“ TuS-Trainer Reitz war an al-
ter Wirkungsstätte nach der deut-
lichen Niederlage bedient: „Das
Spiel hat deutlich gezeigt, dass wir
für die oberen Teams kein gleich-
berechtigter Gegner sind. Das Er-
gebnis ist enttäuschend.“

Die TuS Burgschwalbach (in Rot) hatte gegen die SG 06 Betzdorf (vorn in
Grün Butrint Jashari) oftmals das Nachsehen. Foto: Manfred Böhmer

SG 06 Betzdorf – TuS Burgschwalbach 7:1 (2:0)

SG 06 Betzdorf: Thies - Cano Cifu-
entes, Erner, Hüsch (70. Sahin),
Dhariwal (65. Milosevic) - Heinrich
(70.Jashari), Balijaj - Spies, Moos-
akhani (61.Becker), Barth (65. Ras-
hoyan).

TuS Burgschwalbach: Dressler -
Haas, Schramm, Hassoun, S. Bieb-
richer - Weilnau, Lauter - Aydogdu
(72. Labs), Krugel, E. Biebricher (72.
Altenhofen) - Ohlemacher.

Schiedsrichter: Erhan Gümüs (Hai-
derbach).
Zuschauer: 140.
Tore: 1:0 und 3:0 Robin Moosak-
hani (4., 48.), 2:0 Enrico Balijaj
(34.), 4:0 Fynn Jona Barth (54.),
5:0, 6:0, 7:1 Temel Uzun (57., 67.,
80.), 6:1 Julian Ohlemacher (71.,
Foulelfmeter).
Besonderes Vorkommnis: Betzdorfs
Robin Moosakhani schießt einen
Foulelfmeter über das Tor (41.).

Mudersbach verfällt in alte Muster
Fußball-Bezirksliga Westfalen: Schlabach-Team kommt unter die Räder
M Mudersbach.Das Spiel zwischen
der SGMudersbach/Brachbach und
dem VfR Rüblinghausen endete
nach 90 Minuten mit einer 2:6
(0:3)-Niederlage für die Gastgeber.
Nach dem deutlichen 5:0-Sieg im
Derby gegen die Fortuna aus Freu-
denberg musste die Mannschaft
von Trainer Timo Schlabach, nur
sieben Tage später, eine herbe
Klatsche hinnehmen. Das dieses
deutliche Ergebnis aber nicht nur
durch die Feldüberlegenheit der
Gäste zustande kam, erklärte Mu-
dersbach-Trainer Schlabach nach
der Begegnung.

„Das war so ein bisschen ein Dé-
jà-vu-Erlebnis zu den Spielen vom
Anfang der Hinrunde. Wir haben
bei den Gegentoren komplett kras-

se, individuelle Fehler gemacht.
Wenn du dann zur Halbzeit schon
0:3 hinten liegst, ist es natürlich
schwierig, gegen einen sehr kom-
pakten und gut stehenden Gegner
zurückzukommen. Rüblinghausen
hat das einfach sehr gut gemacht“,
erklärte Schlabach die harten 90
Minuten seines Teams. „Am Ende
ist das Ergebnis sicherlich zu hoch.
Aber daraus müssen wir jetzt un-
sere Lehren ziehen und müssen zu-
sehen, dass wir diese individuellen
Fehler wieder abstellen. Dann ge-
hen so Spiele auch wieder anders
aus“, bilanzierte er.

Besser machen wollen es die
Mudersbacher nächste Woche bei
ihrem Auswärtsspiel in Wenden.
Dort wartet allerdings der derzei-

tige Tabellenvierte auf die SG.
Schlabach weiß, dass auch dort
was zu holen sein wird, dafür brau-
che das Team aber einen „ganz an-
deren Auftritt ohne individuelle
Fehler und mit 90 Minuten Kon-
zentration“. Jona Heck

SG Mudersbach/Brachbach: Hen-
neberg – Dreker, Maag (46. Djen-
cic), J. Pfeifer, Zips, Adanic, Schütz
(51. Stettner), Heidrich, Farnschlä-
der (46. Kempf), Iberhysaj, Fül-
lengraben (79. Bouylagman).
Tore: 0:1, 0:2 Maximilian Remberg
(15., 23.), 0:3 Frederik Döppeler
(38.), 1:3 Luca Zips (65.), 1:4, 1:5
Döppeler (80., 89.), 2:5 Nico Stett-
ner (90+4.), 2:6 Till Hausmann
(90+5.).

SG Neitersen gewinnt 5:4 nach 0:3
Fußball: Der bislang auswärts sieglose Vorletzte düpiert den Tabellendritten
Von Rolf Schulze

M Hundsangen. Im ersten Spiel nach
der Winterpause gab es für die Fuß-
baller der SG Hundsangen/Stei-
nefrenz-Weroth in der Bezirksliga
Ost ein böses Erwachen. Gegen
den bisher auswärts sieglosen Vor-
letzten SG Neitersen/Altenkirchen
setzte es nach einer zwischenzeit-
lichen 3:0-Führung am Ende eine
4:5-Niederlage.

Die Gäste versuchten, mit lan-
gen Bällen hinter die letzte Reihe
zu kommen, und trauten sich hin
und wieder einiges zu. Dennoch
waren die Hausherren im Vorteil.
Nach perfekter Ballmitnahme und
trockenem Abschluss brachte Elias
Marschall den Favoriten in Füh-
rung (17.). Nach einer halben Stun-
de kamen die Gäste kurzzeitig bes-
ser durch, blieben aber zunächst
vorne noch ohne Durchsetzungs-
vermögen. Insgesamt gab es viel
Leerlauf auf beiden Seiten. Erst-
mals deutete die SG Neitersen
durch Mario Seitz per Direktab-
nahme Gefahr an (42.). Überhaupt
war kurz vor der Pause richtig Mu-
sik drin in beiden Strafräumen. Co-

lin Aßmann zwang Neitersens
Schlussmann Constantin Redel zu
einer Glanztat (44.).

Dann schien es für die SG
Hundsangen mit einem Doppel-
schlag kurz vor und nach Pause
doch noch planmäßig zu laufen.
Masaya Omotezako (45.+2). und
Colin Aßmann (47.) ließen sich als
Torschützen feiern.

Danach waren die Einheimi-
schen jedoch zu sorglos. Haar-
sträubende Abwehrfehler brachten
den Außenseiter aus Neitersen ins
Spiel zurück. Fabian Franz sorgte

mit einem Hattrick zum 3:3 für lan-
ge Gesichter beim Gegner (58., 61.,
63.). Auf Flanke von Lukas Faul-
haber holte Marc Henkes die 4:3-
Führung für die Platzherren zurück
(71.). Der 19-Jährige Alex Hüntner
brachte mit zwei Toren (81., 89.)
Neitersens ersten Auswärtssieg
dann unter Dach und Fach.

„Im Fußball ist vieles möglich.
Meine Mannschaft hat super ge-
kämpft und ist in Unterzahl stark
zurückgekommen“, feierte Neiter-
sens Trainer Felix Ba Bly einen per-
fekten Einstand.

SG Hundsangen/St.-W. - SG Neitersen/Altenkirchen 4:5 (2:0)

SG Hundsangen/Steinefrenz-We-
roth: P. Weimer - Faulhaber (73.
Dietz), Faßbender, Schwickert,
Gloning (61. Tautz) - F. Steine-
bach, Omotezako - Hölzenbein,
Henkes - Aßmann, Marschall (77.
Bendel).
SG Neitersen/Altenkirchen: Redel -
Henzel (46. Merovci), Keller, Ma-
dronte (73. Hink), Herfen (87.
Schmidt) - Peters, Schürdt - Hünt-
ner, Castro Dominguez, Franz -

Seitz (57. Ba Bly).
Schiedsrichter: Patrick Heim (Ho-
henstein).
Zuschauer: 160.
Tore: 1:0 Elias Marschall (17.), 2:0
Masaya Omotezako (45.+2), 3:0
Colin Aßmann (47.), 3:1, 3:2, 3:3
Fabian Franz (58., 61.,63.), 4:3
Marc Henkes (71.), 4:4, 4:5 Alex
Hüntner (81., 89.).
Besonderheit: Hundsangens Marc
Tautz verschießt Foulelfmeter (75.).
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